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Abhanden geko&miene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden die Inhaber der vermissten,
abbezahlten Schuldbriefe für

1) Fr. 5000. datiert den 3. Oktober 1860, lautend auf Jakob Ammann-
Forrer, von und in Winterthur, zugunsten von J. Erne, von
Müllhausen, wohnhaft auf dem Schloss Andelfingen (letzter bekannter
Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen).

2) Fr. 6000, datiert den 6. Maj 1874, lautend auf Jakob Friedrich
Ahupaun,, Gerber und Schuhfabrikant, von uud in Winterthur,
zugunsten,^der Hypothekar- und ErSparniskassa in Winterthur (letzter
bekannter Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen),

oder ,wer sonst über die Schuldbriefe Auskunft geben kann, aufgefordert,
binnen^ginem Jahre, von heute an, der Bezirksgerichtskanzlei Winterthur
von "dem Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machen, ansonst sie
als kraftlos erklärt würden. (W 3762)

Winterthur, den 10. November 1915.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Häuser.

•1

Der unbekannte Inhaber nachgenannter Titel wird aufgefordert, diese
innert drei-Jahren, sfeit der ersten Publikation, dem unterzeichneten
Richter.vorzulegen, widrigenfalls'deren Amortisation erfolgt:
a. 2 Obligationen Staat Bern 1900, 3%%, Nrn. 01020 und 01021;
b. 4 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen 1910, 3%%, I. Serie,

Nrn. 50473/474, 141563/564.
Dem Staat Bern (a) und den Schweiz. Bundesbahnen (b) wird für

diese Obligationen samt Coupons ein gerichtliches Zahlungsverbot erlassen
(Art. 851 O. R.) (W 882)

Bern, den 31. Dezember 1915.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Die unbekannten Inhaber nachgenannter Titel werden aufgefordert,
diese innert drei Jahren, seit der ersten Publikation, dem unterzeichneten
Richter vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation erfolgt:

a. 3 Obligationen Staatsanleihen der Schweiz. Eidgenossenschaft 1903,
3%, II. Serie, Nrn. 35036/038;

7 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen 1903, 3% diffärö,
Nrn. 190156/162.

b. 58 Obligationen Staatsanleihen der Schweiz. Eidgenossenschaft 1897,
3%, I. Serie, Nrn. 7593, 8110, 8111/115, 10560/561, 11513, 13000/004,
13843/858, 13861, 13862/868, 14816/822, 19998/20000, 21325, 21330/332,
23245, 23246/249;

40 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen 1899/1902, 3%%, Serie C,
Nrn. 114706/709; Serie E, Nrn. 213832/833; Serie G, Nrn; 323593/594-
344743/750; Serie H, Nrn. 374373/383, 374403, 374409/416, 374422,
374430/432.
Der Schweiz. Eidgenossenschaft, sowie den Schweiz. Bundesbahnen

wird für diese Obligationen und deren Coupons ein gerichtliches Zahlungsverbot

erlassen. (Art. 851 O. R.) " (W 892)

Bern, den 31. Dezember 1915.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Präsident du tribunal civil du district de Vevey
A vous, le detenteur inconnu des titres ci-apres däsignäs qui ont

ete ägaräs ou voläs:
24 actions au porteur de la Sociäte Immobilere de Crin, de fr. 100,

n°s 477 ä 500, avec feuilles de coupons annexäes.
A l'instance des hoirs de Dame Menoud-Frossard, veuve de feu

Francjois-Xavier Menoud, ä Fribourg.au nom de quiagit M.Ls.Bourgknecht,
fils, avpcat, au dit lieu, sommation vous est faite de produire ces titres au
greffe du tribunal que je preside, dans un dälai de trois ans, ä dater de
la premiere publication de cet avis, faute de quoi l'annulation de ces
titres sera prononcäe. (W 90^)

Donne ä Vevey, le 4 mars 1916.
Le president du tribunal: V. Forestier.

Ensuite d'ordonnance de ce jour, sommation est faite au dätenteur
inconnu des titres suivants: Obligations 3)4% de l'Etat de Fribourg de
1899, de fr. 500, avec feuilles de coupons ä partir du 1er aoüt 1914,
n0B 16101, 16102, 18562, 18563 et 11701; obligations 3% de l'Etat de
Frihourg, emprunt de 1892, de fr. 500, avec feuilles de coupons ä partir
du 1er aoüt 1914, n08 8992, 14708, 14709 et 22040, d'avoir ä les produire
au greffe du tribunal de la Sarine, ä Fribourg, dans le dälai de trois

i^ir — - toa
ä partir de la premiere publication du präsent avis, faute de quoi

(W 104»)
ans,
l'annulation eil sera prononcäe.

Fribourg, le 10 mars 1916.
Le president du tribunal de la Sarine: M. Berset.

Le präsident du tribunal du district de Lausanne, ä vous, le dätenteur
inconnu des deux titres ci-apräs däsignäs, qui ont ätä ägaräs:

2 dälägations nominatives, nos 49 et 50, de fr. 400 cliacunö, de l'em-
prunt de fr. 20,000 de la Sociätä Immobiliäre de Belles-Lettres sur
obligation hypolhäcaire re<?ue Auguste Cäräsole, notaire, le 24 üiai 1904.

Sur räquisition de A. Maier, comptable, ä Lausanne, mandataire de
MM. Simond, ä Alexandrie et Masson, au Caire (Egypte), sommation
vous est faite par les präsentes de produire les deux titres ci-dessus
däsignäs au greffe du tribunal de cäans dans le dälai d'un an, ä courir
däs la date de mon prononcä, faute de quoi l'annulation pourra en 6tre
ordonnäe. ' (W 105*)

Lausanne, le 11 mars 1916.
Le präsident: Paul Meylan.

Handelsregister - Registre de eommeree - Registro dl eommereio

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro prinzipale

Zürich — Zurich — Zurlgo
1916. 8. März. Terraingenossenschaft Zürich in Zürich (S. H. A. B.

Nr. 29 vom 5. Februar 1915, Seite 141). Als Vorstandsmitglied wurde
gewählt: Joh. Jakob Gut, alt Notar in Zürich. Der Genannte führt
Kollektivunterschrift je mit einer der übrigen zeichnungsberechtigten
Personen. Dessen bisherige Prokura ist damit erloschen.

Auto-Garage, etc. — 8. März. In der Firma R. Holthausen in
Zürich 4 (S. ,H. A. B. Nr. 16 vom 21. Januar 1915, Seite 73) ist die
Prokura Henry Weidmann erloschen. • ^

8. März. Ziegenzuchtgenossenschaft Uster und Umgebung in Uster
(S.,H. A. B. Nr. 70 vom 19. März 1913, Seite 490). Jean Pfenninger,
Kar) Gut, Jakob Gloor und Jakob Anderegg sind aus dem-'Vorstand
ausgeschieden. Derselbe besteht nupmehr aus: Ernst Pfenninger, President,

bisher Aktuar und Zuchtbuchfübrer; Adolf Zollinger, Vizepräsident,
bisher; Heinrich Jucker, von Fehraitdorf, in Üster, Aktuar; Albert^
Müller, von Oerlikon, in Greifensee, Quästor; Gottfried Baumann, von'
Zürich, in Uster, Zuchtbuchfübrer; Heinrich Maag, bisher, und Johann
Weber, von Egg, in Uster, Beisitzer.

8. März. Milcblieferungsgenossenschaft Thaiheim a. d. Thür in Thalheim
a. d. Thür (S H. A. B. Nr. 93 vom 12. April 1912, Seije 641). Johann
Jakob Epprecht ist aus dem Vorstand ausgeschieden. An dessen Stelle
wurde als Aktuar gewählt: August Morf, von und in Thalheim a. d. Thür.

Haushaltungsbedarfsartikcl. — 8. März. Inhaber der
Firma Heinrich Heusser in Zürich 3 ist Heinrich Heusser, von Oetwil
a. S., in Zürich 3. Haushaltungsbedarfsartikel; Aemtlergasse 40.

8 März. Unter der Firma Glashütte Zürich-Altstetten (Verrerle Zürich-
Altstetten) (Fabbrica dl vetrl Zurlgo-Ahstetten) (Glasworks Zürich-Altstetten)
hat sich mit Sitz in A 11 s t e 11 e n bei Zürich am 15. Januar 1916 eine
Genossenschaft gebildet. Ihr Zweck ist die Fabrikation und der
Verlrieb von Hohlglas und allen verwandten Produkten, sowie alle damit
zusammenhängenden Geschäfte, ferner der Erwerb der zur Erreichung
dieses Genossenschaftszweckes erforderlichen Immobilien. Die Genossenschaft

ist berechtigt, durch den Beschluss des Vorstandes im In- und
Auslande Filialen zu errichten. Das Genossenschaftskapital besteht aus den
sämtlichen Einlagen der Genossenschafter und unterliegt keiner Beschränkung

bezüglich der Höhe. Genossenschafter wird auf schriftliches Gesuch
hin durch Aufnahmebeschluss des Vorstandes jede physische oder
juristische Person, die einen Anteilschein zeichnet. Die Höhe des einzelnen
Anteilscheines beträgt fr. 1000. Ein Genossenschafter kann mehr als einen
Anteilschein übernehmen. Der gezeichnete Betrag ist nach erfolgter
Aufnahme auf Einladung des Vorstandes hin einzuzahlen. Die Mitgliedschaft
erlischt durch den Austritt, der nur nach sechsmonatiger Kündigungsfrist
auf Schluss eines Geschäftsjahres erfolgen kann oder durch die Abtretung
von Genossenschaftsanteilen. Jede Abtretung von Genossenschaftsanteilen
ist an die Zustimmung des Vorstandes gebunden, der dieselbe ohne
Begründung nach freiem Ermessen erteilen oder verweigern kann. Der
austretende Genossenschafter verliert jeglichen Anspruch auf das Gönossen-
schaftsvermögen. Im Falle der Abtretung gehen die Rechte am
Genossenschaftsvermögen auf den mit. Zustimmung des Vorstandes eintretenden
Erwerber über. Im Todesfalle geht 'die Mitgliedschaft auf die Erben des
Genossenschafters über. Die Aufstellung der Bilanz, sowie der Gewinn-
und Verlustrechuung erfolgt nach den Grundsätzen von Art. 656 O. R.
Insbesondere sind die erforderlichen Abschreibungen vorzunehmen und ein
angemessener Reservefonds anzulegen. Der darüber hinaus sich ergebende
reine Jahresgewinn steht zur Verfügung der Generalversammlung. Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich das
Genossenschaftskapital, die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter

hiefür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Diä Generalversammlung, der Vorstand von 1—3 (gegenwärtig 2)
Mitgliedern und die Kontrollstellte. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft

nach aussen. Der Präsident führt Einzelunterschrift, das weitere
Vorstandsmitglied zeichnet kollektiv mit dem Prokuristen. Der Vorstand
besteht aus: Hans Bolligör, von Aarau, in Zürich 4, Präsident, und
Robert Küchli, von Diessenhofen (Thurgau), in Zürich 1, weiteres Mit-
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glied. Als Kollektivprokurist ist bestellt: Eduard Müller, von Zürich, in
Zürich 8. Geschäftslokal: Hönggerstrasse.

8. März. Der Bankausschuss der Schweizerischen Nationalbank in Bern
und Zürich (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1916, Seite 7) hat in
Anwendung des Art. 52 des Bundesgesetzes vom 6. Oktober 1905 über die
Schweizerische Nationalbank Kollektiv'prokura für die Z w e i g a n s t a 11
Zürich erteilt an Emil Surber, von und in Zürich 4.

Müllereimaschinen. — 9: März. Die Firma G. Wegmann in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 518 vom 22. Dezember 1906, Seite 2069)
verzeigt als Natur des Geschäftes: Fabrikation von Müllereimaschinen.
Geschäftslokal: Bahnhofstrasse 102.

fp Papeterie. — 9. März. Inhaber der Firma Conrad ZIsIer in
Zürich 2 ist Conrad Zisler-Crastän, von Schieins (Graubünden), in Zürich 2,
Albisstrasse 26. Papeterie; Bleicherweg 47.

Spezereien, Milch, Butter, etc. — 9. März. Inhaberin
der Finna Pauline Jauch in Zürich 4 ist Pauline Jauch, geb. Grachenfels,
von Villingen (Baden), in Zürich 4. Milch-, Butter-, Käse- und Spezerei-
handlung; Militärstrasse 118.

Bern — Berne — Berna
Bureau Bern

1916. 7. März. Eintragung von Amtes wegen auf Grund Verfügung des
Regierungsrates des Kantons Bern vom 8. Februar und 3. März 1916:

Aus der Firma H. Jent & C° Verlag des «Bund» und Buchdruckerei '
in Bern (S. H. A. B. Nr. 326 vom 31. Dezember 1912, Seite 2261, und
Verweisungen), ist der Gesellschafter Hermann Jent infolge Todes
ausgeschieden. Die Kollektivgesellschaft wird von den übrigen Gesellschaftern
Fritz Pochon-Jent und Dr. Michael Bühler fortgesetzt. Die Firma .heisst
nun: Pochon-Jent & Bühler.

10. März. Pochon-Jent & Bühler, Verlag des «Bund» und
Buchdruckerei, in Bern. Die Unterschrift des Prokuristen W. Hammer (S. H.
A. B. Nr. 25 vom 1. Februar 1909, Seite 169) ist erloschen. Prokura
wurde erteilt an Ernst Chautems, von Mötier (Freiburg), in Bern.

Import und Export. — 10. März. Aus der Firma Locher & C°, '
Import und Export von Waren aller Art (S. H. A. B. Nr. 316 vom
18. Dezember 1913, und Verweisungen), in Bern, ist der Gesellschafter
Karl Locher-Buss infolge Todes ausgeschieden. An dessen Stelle tritt als
Gesellschafterin Frau Emma Locher-Buss in Bern.

Uhrenhandlung. — 10. März. Die Firma P. Müller, Uhren-
handlung, in Bern (S. H. A. B. Nr. 254 vom 13. Oktober 1911, Seite 1709,
und Verweisung), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Afchitekturbureau. — 10. März. Die Firma Hans• Klauser,
Architekturbureau, in Bern (S. H. A. B. Nr. 182 vom 7. August 1915,
Seite 1091), ist infolge Assoziation erloschen.

10. März. Franz Johann Klauser, von Herdern (Kt. Thurgau) und
Bern, und Hans Streit, von Jaberg (Kt. Bern), beide wohnhaft in Bern,
haben unter der Firma Klauser & Streit, Architekten B. S. A. in Bern •:

eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. März 1916 begonnen •'

hat. Architekturbureau; Kollerweg 9.

Bureau Biel
Uhrenfabrikation. — 10. März. Die FirmaPaul P6caut, Uhren- '

fabrikation, in Biel (S. H. A. B. Nr. 184 vom 5. Juni 1899), ist infolge
Verzichts des Inhabers erloschen..

Bureau de Courtelary
* 9 mars. La raison Löonldas Watch Factory, Jeanneret-Dröz, horlogerie [

par proc6d6s möcaniqües, ä St-Imier (F. o. s. du c. des 7 mars 1902,
n° 88, page 349; 11 mai 1906, n° 204, page 813, et 30 octobre 1911, •

n° 268, page 1806), est radiöe ensuite de d6cös du titülaire. La procura- I

tion coni6r6e ä Laura Montbaron est dös lors 6teinte. L'actif et le passif i
sorit repris par la maison. «Löonidas Watch Factory Vve. Constant
Jeanneret-Droz». i

Le chef de la maison Löonldas Watch Factory Vve. Constant Jeanneret- j
Droz, ä St-Imier, est Jenny-Fanny, n6e Droz, veuve de Constant
Jeanneret, originaire .du Locle, demeurant ä St-Imier. La maison reprend

'

l'actif et le passif de la maison «Löonidas Watch Factory, Jeanneret- '
Droz», radi6e. Elle a commenc6 ses op6rations le 28 janvier 1916. La '
maison donne procuration ä Laure Montbaroni originaire de Tramelan-
dessus, Ernest Jeanneret et Charles Jeanneret, originaires du Locle, tous j
A St-Imier, signant iridividuellement. Horlogerie par proc6d6s m6caniques. I
Bureaux: Beau-Site. |

Luzern — Lucerne — Luccrna t

Pension. — 1916. 4. März. Die Firma Frau Anna Mannshardt-
Rossl, Betrieb der Pension Fortuna, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 102 vom
25. April 1911, Seite 690), ist infolge Aufgabe des Geschäftes und Ver- '

zichtes der Inhaberin erloschen.
7. März. Fussball-Club Luzern, mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 80

vom 31. März 1911, Seite 529, und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom 29. Januar 1916 wurde als Präsident dieses Vereins

fewählt: Emil Kaller (bisher Aktuar), und als'Aktuar: Eugen Stutz, von
Sasel, in Luzern. Die Unterschrift von Rudolf Stauber ist erloschen.

9. Märe. Die Viehzuchtgenossenschaft Surenthal, mit Sitz in T r i e n g e n
(S. H. A. B. Nr. 252 vom 9. September 1896, und dortige Verweisung),
hat sich aufgelöst; die Firma.ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Fremdenartikel! — 9. März. Die Firma A. Schmld-Llnder,
Fremdenartikel, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 48 vom 27. Februar 1914,
Seite 334), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amtes wegen
gestrichen.

Holzschnitzwaren. — 9. März. Die Firma R. Trauffer, Spezialität
in feinen Holzschnitzwaren, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 58 vom

7. März 1907, Seite 381, und dortige Verweisung), wird infolge Konkurses '

des Inhabers von Amtes wegen gestrichen.

Freiburg — Frlbourg — Friborgo
Bureau de Bulle (district de la Gruyire)

Eutreprise 'de bfi'timents. — 1916. 8 mars. La raison i

J. Gurtner, entreprise de bätiments, ä A 1 b e u v e (F. o. s. du c. du
26 mars "1900, n°T13, page 455), est radi6e ensuite de d6c6s du titülaire.
L'actif et le passif sont repris par la raison «L6on Gurtner», entreprises
g6n6rales de bätiments, ä Albeuve.

Le chef de la maison L6on Gurtner, ä Albeuve, est L6on-Adolphe
Gurtner, feu Jean, originaire d'Albeuve, y domiciliö. Entreprises g6n6rales
et de bätiments; au village d'Albeuve. La maison reprend l'actif et le
passif de la maison «J. Gurtner», ä Albeuve, radiöe.

Basel-Laud — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1916. 10. März. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Pratteln in

Pratteln (S. H. A. B. Nr. 131 vom 8. Juni 1914, Seite 978, und Nr. 136

vom 12. Juni 1915, Seite 829) hat an Stelle des zurückgetretenen Karl
Schweighauser als Aktuar gewählt: Hans Meier, von und in Pratteln.
Derselbe ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten die rechtsverbindliche
Unterschrift für die Genossenschaft zu führen.

10. März. Die Genossenschaft Elekträ Tenniken ia- Tenniken (S. H.
A. B. Nr. 310 vom 22. August 1902, Seite 1238; Nr. 357 vom 6. Oktober
1902, Seite 1425, und Nr. 199 vom 8. Mai 1906, Seite 793) hat in ihrer
Generalversammlung vom 9. Januar 1916 ihren Vorstand neu bestellt aus:
Hermann Mundwiler-Gräflin, von Tenniken, als Präsident; Johannes
Stampfli-Hersberger, von Rumisberg (Kt. Bern), als Vizepräsident; Traugott

Gisin-Buser, von Tenniken, als Aktuar; JakoB JHundwiler-Regenass,
von Tenniken, als Kassier, und Mathias Häfelfinger-Mundwiler, von
Tenniken, als Materialverwalter; sämtliche wohnhaft in Tenniken. Der
Präsident oder der Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar
rechtsverbindlich für die Genossenschaft,

St Gallen — St-Gall — San 8aHo

Stickereien. — 1916. 10. März. Inhaber der Firma H. Leuten-
egger in Langgasse-Tablat ist Hermann Leutenegger, von Münchwilen,
in Langgasse-Tablat. Export von Stickereien; Heimatstrasse 3.

Käserei, Schweinehandel. — 10. März. Die Firma Fritz
Hubler, Käserei und Schweinehandlung, in Mattholz-Oberuzwil (S. H. A. B.
Nr. 246 vom 1. Oktober 19Ö9, Seite 1662), ist infolge Wegzugs des
Inhabers erloschen.

10. März. Käserefgesellschaft Mosnang, Genossenschaft, mit Sitz
daselbst (S. H. A. B. Nr. 85 vom 8. März 1900, Seite 343). Die
Hauptversammlung vom 8. Dezember 1915 hat in teilweiser Abänderung der
Statuten die Mitgliederzahl des Vorstandes von drei auf fünf erhöht.
Zurzeit besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern: Josef KJeger,
Präsident; Gallus Brändle, Kassier; Johann Gämperle, Aktuar; Johann
Brändle und August Brändle; sämtliche von und wohnhaft in der Gemeinde
Mosnang. Die Mitglieder des Vorstandes führen alle gemeinsam die
rechtsverbindliche Unterschrift.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

Mercerie, Bonneterie, etc. — 1916. 10. März. Die Firma
Frau Frey-Kleser, Mercerie, Bonneterie und Nouveautes, in Aarau (S. H.
A. B. 1911, Seite 1985), ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Wirtschaft. — 10. März. Die. Firma C. Rynlker-Wlrth,
Wirtschaft, in Aarau (S. H. A. B. 1907, Seite 363), ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Bäckerei und Speisewirtschaft. — 10. März. Die Firma
S. Hug in Aarau (S. H. A. B. 1903, Seite 1814) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma
über:

Inhaberin der Firma Frau Wwe Hug-Bär in Aarau ist Frau Witwe
Marie Hug-Bär, von und in Aarau. Bäckerei und Speisewirtschaft;
Vordere Vorstadt Nr. 330.

Bezirk Muri
10. März. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Abtwil in Abtwil

(S. H. A. B. 1913, Seite 782) hat ihren Vorstand wie folgt
bestellt: Präsident ist Lukas Villiger, von Meienberg, in Sins; Vizepräsident
ist Fidel Stocker, von und in Abtwil; Beisitzer sind: Josef Hunkeler,
vöh" Malters, in' Holderstock; JosefRütbiihann,- von und in'Abtwil ;-J3aul
Widmer, von Eschenbach, in Abtwil; Johann Huwiler,. von und in Abtwil,

und Albert Marti, von und in Abtwil. Zum Aktuar wurde ernannt:
Johann Doggwiler, von und in Abtwil.

Tessin — Tessin — Tieino
Ufficio di Lugano

Hotel. — 1916. 10 marzo. La ditta C. Reichmann-Reber, in Cal-
prino, esereizio del Hötel Reichmann au Lac (F. u. s. di c. 1° marzo
1913, n° 54, pag. 372), viene cancellata per cessione d'azienda alla ditta
«C. Reichmann Senior», che ne assume attivo e passivo.

Titolare della ditta C. Refchmann Senior, in Calprino, 6 Carlo Reichmann,

fu Augusto, di Seebach, in Calprino. Esereizio del Hdtel Reichmann

au Lac. La ditta assume l'attivo ed il passivo della cancellata
«C. Reichmann-Reber».

Rettlflca d'ufficio. II nome del direttore della succursale di Lugano
Banca dello Stato del Cantone Tlclno, Succursale dl Lugano (F. u. s. di c.
4 marzo 1916, n° 54, pag. 351), 6 «Giacomo» e non «Giovanni» Casella,
come venne erroneamente pubblicato.

Waadt — Vaud — Vand

Bureau de Rolle
V i n s e t c. — 1916. 8 mars. La soci6t6 anonyme Schenk & C10 S. A.,

ä Rolle (F. o. s'. du c. du 5 juin 1909, n° 169, page 1210), fait inscrire
que: Le conseil d'administration d6cide la radiation au Registre du
commerce de la signature de Maurice Schenk, comme co-directeur de la
soci6t6.

Bureau de Vevey
10 mars. La SocI6t6 Immoblllöre de l'Hötel des Postes et T616graphes

de Vevey, soci6t6 anonyme dont le siöge est ä Vevey (F. o. s. du c. du
5 mars 1883, n° 31, page 235; du .2 septembre 1908, n° 220, page 1540),
fait inscrire que dans söh assemblöe g6n6rale du 9 mars 1916, elle a
revisö ses Statuts, et par lä, d6cid6 la continuation de la soci6t6 pour
une dur6e illimitöe. La revision a encore port6 sur'd'autres points, qui
ne sont pas soumis ä publication.

10 mars. Le chef de la maison Chr. Dällenbach, ä Vevey, est Christian
fils de Jacques Dällenbach, de Signau (Berne), domiciliö ä Vevey.
Exploitation de l'Hötel de la croix d'Qr; Rue de la Poste n* 19.

Genf — Genfcve — Glievra

Huiles comestibles. — 1916. 9 mars. La soci6t6 en nom
-collectif Eug. Chambet, Mlövllle et Cle., ä Carouge (F. o. e. da c. du
26 septembre 1911, page 1602), est d6clar6e dissoute depuis le 1er
janvier 1916.

L'associö Eugene-Michel Chambet, d'origine fran?aise, domiciliö ä
Genöve, est restö, depuis cette date, chargö de l'actif et da passif de la
maison, qu'il continue seul, sous la raison Eug. Chaiabet, ä Carouge.
Commerce et fabrication d'huiles comestibles, avec enseigne: «Huilerie
du Dauphinö»; 8, Place du Rondeau.

9 mars. La procuration conf6r6e ä Jules-E. Dunand, par la Socl6t6
d'Entreprises Commerciales, Techniques et Industrielles «Sectl« S. A., ayaat
son siöge ä Plainpalais (F. o.'s. du c. du 23 avril 1915, page,557), est
öteinte.



408

Schweiz. Amt für'geistiges Eigentim

Bureau suisse de la propriety intellectueile — Ufficio svizzero della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

E° 37991. — 6 mars 1916, 8 h.

Atlas, Manufacture suisse de mecanique fine S. A., fabrication,
Nyon (Suisse).

Lames de rasoirs de surety, ciseaux pliants et autre«
articles de coutellerie; outils et articles de mecanique.

If* 37992. —.9 mars 1916, 8 h.

Martin & Hegi, fabrication et commerce,
VerrlAres-Sulsses (Suisse).

Fromages.

j&CPORTAf 19^*3
GRUYERE SUISSE EXTRA

o«

Tjfo

S -
(Transmission du n° 8087 de l'ancienne sociAte Martin & Hegi, Verrieres.)

II* 37993. — 9 mars 1916, 8 h.

Rinsoz & Walther, fabrication et commerce,
Yevey (Suisse). -

s

Cigares et ..cigarettes de tabac turc, ainsi que tabac turc |
manufacture ou non manufacture. '

l
(Transmission avec extension d'emploi du n° 19869 de Sutter & "Walther,

GenAve.)

Er. 37994. — 7. März 1916, 8 Uhr.

Hs. Ernst, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

Balsam.

Er. 87995. - 8. März 1916, 8 Uhr.
K. Wellinger, Fabrikation,

Wädehswil (Schweiz).

Handschuhe und Mützen.

E* 37999. - 9 mars 1916, 8 h.

Schild & C°, fabrication et commerce,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Muntres, parties de montres et Atnis.

0CT0RA
E«. 87997. — 9 mars ,1916, 8 h.

Nouvelle fabrique de Tavannes [S. A.] (Tavannes New Factory, limited

— Neue Fabrik in Tavannes [A. G.]), fabrication et commerce,
Tavannes (Suisse).

Manlre«, parties de montres et ^tui«.

ENNEFTE

Er. 37998. — 9. März 1916, 3 Uhr.

J. Rüesch, Handel,
Malans (Schweiz).

Engel für Bergschuhe.

99 Bernina"
IttiliiM Teil - PA non oiielle - Parte ood alale
Nationalitätsausweis beim Versand von Waren nach oder

durch Frankreich
Laut einer neuesten Verordnung des französischen Finanzministeriums,

die am 6. April nächsthin in Kraft tritt, haben sich alle in Italien und
in neutralen Ländern wohnenden Firmen und Personen, die Waren in
Frankreich ein- oder durchführen wollen, über ihre Staatsangehörigkeit
schriftlich auszuweisen.

J^lfDie „Certificats de nationality werden nach dem unten abgedruckten
amtlichen Formular von' den französischen Botschaften, Gesandtschaften
oder Konsulaten im Versendungsland ausgestellt. Sie gelten' während
sechs Monaten für alle Sendungen eines und desselben Versenders, di®
über die Zollämter eines Zollbezirkes ein- oder durchgeführt werden,
und sind somit nach Ablauf dieser Frist' zu erneuern.

Schickt ein Haus seine Waren je nach dem Bestimmungsort über die
Zollämter verschiedener Zollbezirke, so ist jeder Direktion ein Ausweis
einzusenden.

Die neuen Vorschriften sind" auch von Speditoren, Kommissionären
und sonstigen Vermittlern für den Gütertransport zu erfüllen. Für private
Sendungen, bei denen ein Handelszweck ausgeschlossen erscheint, bedarf
es'keines Nachweises.

Certificat de nationality
pour les expeditions de marchandiscs ä destination de la France ou en
transit par. la France Ä).

Coüt 6.— Fra.
(art. 166 du tarlf des chancelleries de France)

') v.

A Suisse.

Je soussignAs) vu la declaration faite par

devant *) certifie aprAs enquAte que MM6)

produeteurs,-nAgociants, fabricants, sont de natio-
<

nalitA ; que les capitaux employes pour la mafche

des affaires de MM. ' ne' pröviennent pas de Yessor-

issants de Puissance en guerre avec la France, que MM.8)

transitaires ou agents de transport ne.sont ni

sujets, ni protAgAs d'une Puissance en guerre avec la France et que les
capitaux employAs pour la marche de leurs affaires ne proviennent pas
de ressortissants de Puissance en guerre avec la France. En foi de quöi,

j'ai dAlivrA la prAsente attestation que Je comparant

A out signA avec moi aprAs lecture faite ') (ou) ä

laquelle est annexAe la dAclaration en bonne et due forme de8).'

Le1)

Vu et certifiA

Le')
NB. Toutes fausscs dAclarations seront poursuivies au lieu d'expAdi-

tion des marchandises A importer ou en transit, conformAment. A la
legislation locale.

Für den Verkehr über die schweizerisch-französische Grenze kommen
hauptsächlich folgende Zollgebietsdirektionen und Zollämter Frankreichs
in Betracht:

Direktion für die Zollämter in
Epinal: Delle.
Besangon: Morteau, Pontarlier, Les VerriAres, Vallorbe.
Lyon: Bellegarde.
ChambAry: Anhecy.

') Ambasaade, legation, consulat gdndral, consulat, vlce-conaulat, ageuee consulaire.
*) Le „Certificat de Nationality" cat exigd pour lea expeditions de marehandlacs ä

destination de la France ou en tranait ä travera la France par application du dderet
dn 27 Septembrc'1914, dea loia du 4 Avril et dn 17 Aoüt'1915.

") Ambassadeur, Miniatre, etc.
*) Autoritds compdtentes variant auivant lea paya et lea localitda, .tellea que agent,

diplomatique ou conaulaire fran$aia, agent de la douane locale,, president de chambre do
commerce ou de chambre ayndicale, commiaaaire de ipolice, notaire, etc.

°) Nom du ou dea expdditeura.
°) Au caa oü l'cxpddition eat falte par un transitaire ou malaon de1 transport.
') Quand la .declaration a dtd faite par l'intdreaad devant un agent diplomatique ou

consulaire franqais.
®) Mention de la personne qualifide autre qu'un agent diplomatique ou conauluircs

franfais devant laquelle la • declaration a dtd faite.
°) Lorsque le certificat est ddlivrd par un agent consulaire, la signature du chef dq

poste diplomatique ou - consulaire dont il relöve estexigde.
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Deutsches Einfuhrverbot für entbehrliche Gegenstände
Auf Gruud der Verordnung über das Verbot der Einfuhr entbehrlicher

Gegenstände vom 25. Februar 19161) hat der Reichskanzler durch Bekanntmachung

vom 3. März bis auf weiteres die Einfuhr folgender Gegenstände
verboten:

DichteGewebe fürMöbel - und Zimmerausstattung
ausBaumwollgespinstcn, auch gemischt mit andern pflanzlichen

Spinnstoffen oder Gespinsten oder mit Pferdehaaren, jedoch ohne
Beimischung von Seide; Wolle oder anderen Tierbaaren (mit Ausnahme
von Sammet und Plüsch, sammet- und plüschartigen Geweben), gefärbt,
bedruckt, gemustert, buntgewebt, im Stück als Meterware eingebend oder
abgepasst (als Vorhänge, Bilder, Decken, usw.), auch mit Besatz oder
FrahSen (Nr. 445 des deutschen Zolltarifs). •

Deutsche Ausfuhr- und Durchfuhrverbote *)
Durch Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 4. März wird das

Verbot der Ausfuhr und Durchführ von Kieselgur aufgehoben.
Eine weitere Bekanntmachung vom 8. März verbietet die Ausfuhr

und Durchfuhr von Sperrplatten aus weichem Holz (Nr. 628 d
des statistischen Warenverzeichnisses).

Das Schweizerische Volkswirtschaftsdepartement (Warenabteilung) hat
am 11. März d. J. folgendes

Reglement über die Abgabe von Benzin
erlassen:

Art. 1. Die Abgabe von Benzin seitens des schweizerischen Volkswirt-
schaftsdepartements erfolgt nur in ganzen Kesselwagen von mindestens
10,000 kg und zwar franko jede schweizerische Talbahnstation. Die
Bezahlung'hat gemäss jeweiliger, entsprechender Anzeige vor Empfang der Ware
zu erfolgen.

Art. 2. Die Bezüger von Wagenladungen sind verpflichtet, allen
Nachfragen. nach Benzin gleichmässig und soweit als möglich gerecht zu werden.

Falls diesbezüglich berechtigte Klagen wegen Nichtlieferung eingehen,
so kann das schweizerische Volkswirtschaftsdepartemcnt die Lieferung den
in Frage kommenden Grossbezügern zwangsweise Uberbinden.

Art. 3. Die Engros- und Migrosbezüge von Benzin sollen nach Massgabe
des unmittelbaren Bedarfes gemacht werden; auf keinen Fall darf der Vorrat

ein Quantum übersteigen, welches mehr als einen durchschnittlichen
Monatsiimsatz des Jahres 1913 beträgt, solange niebt die Zufuhren wieder
dem allgemeinen Bedarfe genügen können.

Art. 4. Wer bei Inkrafttreten dieser Bestimmungen Mengen besitzt,
welche vorgenanntes durchschnittliches Monatsquantum übersteigen, hat
hiervon dc-m schweizerischen Volkswirtschaftsdepartement sofort Kenntnis
zu geben.

Art. 5. Die Verkäufer von Benzin sind verpflichtet, ihre Vorräte
möglichst gleichmässig zu verteilen. In erster Linie sind die vorhandenen Vorräte
solchen Verbrauchern zu verabfolgen, welche das Benzin nicht für
Luxuszwecke, sondern für gewerbliche Bedürfnisse, Dienstautos etc. benötigen.

Art. 6. Diejenigen 'Firmen, welche auf Bezug von ganzen Kesselwagen
reflektieren, haben betreffs Ermittlung der Zuteilungsquote sofort der
Wärcnabteilung mitzuteilen, weichet 'Quantum Benzin in Kilos sie .im Jahro
1913 in ganzen Kesselwagen bezoge'n haben. Bevor diese Angaben im
Besitze der Warenabteilung sind, erfolgt keine Zuteilung. • Das schweizerische
Volkswirtschaftsdepartcment. ist berechtigt, sowohl diese Angaben, als auch
die lagernden Quantitäten kontrollieren zu lassen.

Unrichtige Angaben werden nach Massgabe von Art. 6 und 7 des Bun-,
dcsratsbeschlusses vom 12. Februar 1916 bestraft.

" Art. 7. Wer den vorstehenden Bestimmungen' nicht nachkommt,, geht
des Rechtes auf Bezug von Benzin verlustig. Wer Verfügungen des
schweizerischen Volkswirtschaftsdepartementes oder der Warenabteilung zuwiderhandelt,

wird nach Art. 6 und 7 dos Bundcsratsbeschlusses vom 12. Februar
1916-bestraft. - •

Art. 8. Wer Benzin beziehen will, hat dieses Reglement schriftlich
anzuerkennen.

Art. 9. Die vorstehenden Bestimmungen treten am 13. März 1916 in
Kraft.

Höchstpreise für Benzin
Gestützt auf den Buridesratsbeschluss vom 12. Februar I9!63) sind vom

schweizerischen Volkswirtschaftsdepartemcnt die Höchstpreise für Benzin
durch'Verfügung vom 11; März wie folgt festgesetzt worden:

1) Abgabepreis der Warenabteilung: Für Automohilbenzin ca. 700/730
Fr. 58 per 100 kg; für Waschbenzin ca. 740/760 Fr. 51 per 100 kg.

Die Lieferungen erfolgen in Kesselwagen von mindestens 10,000 kg
franko jede schweizerische Talbahnstation. Für die Berechnung ist das
an der Schweizergrenze konstatierte bahnamtliche Ankunftsgewicht
massgebend. • •

2) Höchstzuschlag der 'Grossisten bei Abgabe von ganzen
Wagenladungen von mindestens 10,000 kg 75 Rappen per 100 kg.

3) Höchstzuschlag der Grossisten für die Verteilung in Fässern an
Wiederverkäufer oder Selbstverbraucher Fr. 7 per 100 kg. Derselbe
kommt in Anwendung bei Bezügen von' mindestens 250 kg netto in einer
Sendung. Sämtliche Bahnfrachten, sei es für die Ware selbst oder für
leere Fässer, sind von den Empfängern zu tragen. Für Lieferungen franko
Käufers Haus kann bis zu Fr. 1 per 100 kg netto Zuschlag verlangt *
werden.

4) Höchstpreis für den Kleinverkauf ift Quantitäten von 5 Litern und
mehr: Für Automobilbenzin .ca. 700/730 Fr. 65 per 100-Liter; für Waschbenzin

ca. 740/760 Fr. 58 per 100 Liter.
Der Preis per Liter für'die Detailübgabe entspricht also demjenigen

per Kilo im Engrosverkaufc.
Für die Abgabe von Quantitäten unter 5 Litern bleibt der.Preis frei.

Der Kleinverkauf soll ausschliesslich in Litern erfolgen.
5) Die Uebertretung der vorstehend festgelegten Höchstpreise wird

nach Massgabe von.Art. 6 und 7 des Bundesratsbeschlusses vom 12.
Februar 1916 bestraft.

Diese Artikel lauten:
«Art. 6. Das Volkswirtschaftsdepartement ist ermächtigt, gegen.Per¬

sonen und Firmen, die Petroleum und Benzin einführen, oder mit dieser
Ware Grosshandel treiben, wegen|Zuwidcrhandlung gegen diesen Bundesrats-
beschluss oder gegen die vom Volkswirtschaftsdepartement aufgestellten
allgemeinen oder besondern Bestimmungen Bussen bis zu Fr. 10,000 im
einzelnen Falle auszusprechen oder die Schuldigen zur Bestrafung nach
Art. 7 an die kantonalen Behörden zu verweisen, d

«Art. 7. Wer den Bestimmungen dieses Bundesratsbeschlusses und
den vom Volkswirtschaftsdepartement erlassenen Vorschriften zuwider-

') Siehe Mr 62 de? Ilandelsamtsamtsblattes vom 2. März. s) Letzte Publikation
siehe Nr. 50 des Handelsamtsblattes vom 29 Februar 1916.

s) Siehe S 11. A B. Nr 37, vom 14. Februar'1916.

handelt, wird mit Busse von Fr. 25 bis zu Fr. 10,000 oder mit Gefängni
bis zu einem Monat' bestraft. Die beiden Strafen können' verbunden
werden. ' '

Im Grosshandel und Migroshandel ist als Täter der Verkäufer und
der Käufer, im Kleinhandel der Verkäufer strafbar.

Die Verfolgung und Beurteilung dieser Uebertretungen liegt den
kantonalen Gerichten ob. Der erste Abschnitt des Bundesgesetzes vom 4.
Februar 1853 über das.Bundesstrafrecht der schweizerischen Eidgenossenschaft

findet Anwendung.
Der Artikel 6 bleibt vorbehalten.»
6) Die vorstehenden Bestimmungen treten am 13. März 1916 in Kraft.

Versicherungswesen der Schweiz
Am Schlüsse des Jabres 1915 standen 105 Versicherungsunternehmungen

unter der Aufsicht des Bundesrates. Von diesen besitzen neun
Versicherungsgesellschaften nicht mehr die Bewilligung zum Abschluss von
Versicherungsverträgen, unterliegen aber bis zur vollständigen Abwicklung
ihres schweizerischen Versicherungsbestandes der Kontrolle der Aufsichtsbehörde.

Von den 96 im Besitze der Konzession befindlichen Unternehmungen
sind 21 auf Gegenseitigkeit und 75 Aktiengesellschafteni 29 einheimische
und 67 ausländische. Davon betreiben 27 die Lebensversicherung, 20 die
Unfall- und Haftpflichtversicherung, 28 die Feuerversicherung (wovon. 14
die Chömage- und 19 die Mietverlustversicherung), 15 die Glasversicherung,

13 die Versicherung von Wasserleitungsschäden, 1 die
Hochwasserschädenversicherung, 23 die Einbruchdiebstahlversicherung, 4 die Kautions-
Versicherung, 1 die Kreditversicherung, 4 die Viehversicherung, 2 die
Hagelversicherung, 20 die Transportversicherung und 4 ausschliesslich die
Rü ckversicherung.

Mit der Einwilligung des in dieser Sache zuständigen Schweiz. Justiz-
und Polizeidepartements übernahm die Lebensversicherungsgesellschaft
aLa Genevoise» das Portefeuille der «Society de retraitc pour la vieillesse»
in Genf.

Die Fortdauer des europäischen Krieges erregte auch im abgelaufenen
Jahre bei vielen Versicherten Besorgnis um das Schicksal ihrer Versicherung.

Häufiger noch' als'im Vorjähre wurde das schweizerisphe Versicherungsamt

befragt über die Zahlungsfähigkeit der Versicberungsunter-
nehmungen. Es bestand vielfach die Befürchtung, dass sie den Folgen
des Krieges auf die Dauer nicht standzuhalten-vermöchten. Eine besonders
starke Beunruhigung zeigte sich begreiflicherweise in bezug auf die
Lebensversicherung, bei der.die Bevölkerurig grosse Summen als Sparkapitalien
angelegt hat. Die erheblichen Kürsrückgänge und die gewaltigen Opfer,
die der Krieg noch stetsfort erfordert, ma,chen die Beunruhigung erklärlich.

Leider wurde sie, wie dem'Geschäftsbericht des genannten Amtes
zu entnehmen ist, zum Teil.noch genährt durch einen unüberlegten
Konkurrenzkampf einzelner Gesellschaften odet Ihrer Vertreter, der den Sicber-
heitsmassnahmen anderer Gesellsöhäft'efr in den Augen des Publikums
eine Bedeutung beizulegen versuchte, die ihnen keineswegs zukam. In
der Beantwortung solcher Anfragen wies das Versiche'rungsamt darauf
hin, dass dieWirkungen des Krieges nicht vörausgeseherf'^
und dass in der Bewilligung zum GeschäftsbetriebeTn der Schweiz'eine
Garantie des Staates für die Zahlungsfähigkeit der Versicherungsgesellschaften

nicht erblickt werden dürfe. Andrerseits konnte aber auch die
Beruhigung gegeben werden, dass.nach den Beobachtungen des
Versicherungsamtes keine der konzessionierten Gesellschaften bis jetzt zu der
Befürchtung Anlass gebe, dass sie ihren finanziellen Verpflichtungen,
nicht gewachsen sein werde. Bezüglich des Kriegsrisikos wurden die
besondern Massnahmen erwähnt, die von den Gesellschaften in verschiedener
Form getroffen sind, um'sich gegen die Folgen der besonderen Kriegs-
sterblichkeit zu schützen. Diese Massnahmen' bestehen in der Anlegung
und Bereitstellung besonderer Reserven; in der Erbebung einer Kriegs-
Versicherungsp'rämie oder in der Herabsetzung der Versicherungssummen
bei Kriegstodesfällen.

Schon längere Zeit vor Ausbruch des Krieges hat sich die Aufsichtsbehörde

mit der Frage beschäftigt, ob nicht von'den ausländischen Lebens-
versicherungsgesellscbaften die Hinterlegung des Deckungskapitals der
schweizerischen Versicherungen in der Schweiz verlangt werden solle. Die
Ueberlegung ergab sich zum Teil aus der Tatsache, dass im Laufe der
Jahre Deutschland und Frankreich die entsprechende Massnahme getroffen
und zum Teil auch in den Gesetzen über die Beaufsichtigung der privaten
Versicherung eingehend geregelt haben. Das schweizerische Aufsichtsgesetz
sieht die Hinterlegung des Deckungskapitals nicht vor, und die Aufsichtsbehörde

ging in der Aufsichtspraxis von dem Gedanken aus, dass der
privaten Versicherung ihr internationaler Charakter gewahrt werden sollte.
Das Vorgehen der zwei grossen Nachbarstaaten weckte das Bedürfnis nach
Reziprozität. So wurde denn schon bei der Neukonzessionierung im
Jahre 1904 von den beiden amerikanischen Lebensversicberungsgesell-
schaften, mit Rücksicht auf die grosse Entfernung des Gesellschaftssitze's,
das Deckungskapital des schweizerischen Versicherungsbestandes als Kaution

verlangt, und die gleiche Forderung .wurde,an .alle ausländischen
Lebensversicherungsgesellschaften gestellt, die seither die Bewilligung zum
Geschäftsbetriebe in der Schweiz nachsuchten. Von 'der Ausdehnung der
gleichen Verpflichtung auf die übrigen ausländischen Lebensversicherungsgesellschaften

wurde noch abgesehen, weil man zunächst Erfahrungen für
eine gesetzliche Ordnung dieser Frage sammeln wollte. Diese Erfahrungen
durften um so eher abgewartet werden, als die von den genannten Staaten
vorgesehenen besondern Garantien für die' Lcbensversichernngsverträge
sich auch auf die ausländischen Versicherungen erstrecken.

Die Erscheinungen, die der Krieg auf wirtschaftlichem Gebiete
zeitigte, haben nun aber gezeigt, dass die allgemeine Durchführung der
Massnahme wünschbar ist. Durch Zahlungsverbote wird den
Versicherungsunternehmungen in den kriegführenden Staaten untersagt, ihre Verpflichtungen

gegenüber den Angehörigen feindlicher Staaten zu erfüllen. Der
Besitz des Deckungskapitals gab den Staaten die Möglichkeit, trotz
der Zablungs'verbote die Lebensversicherungsansprüche der bei
ausländischen Gesellschaften Versicherten des eigenen Landes sicherzustellen.
In die gleiche JLage könnte auch die Schweiz versetzt werden. Die Hinterlegung

des Deckungskapitals' des'schweizerischen Versicherungsbestandes
durch die ausländischen Gesellschaften in der Schweiz musste daher im
Hinblick äüf'dife'Kriegserfahrüngen"ars ein dringendes Bedürfnis'erscbelnen.
Diesem wurde entsjprochen durch den Bun'desratsbes'chluss vom 5. Oktober
1915,. ,derjftdie konzessionierten ausländischen Lebensversjcherungsgpspll-
schaften verp[Höhtet, !däs für die schweizerischen VersiPhe'ru'n'gen1 zii'reservierende

DeckuifgSkapitäl und ausserdem eiden "Betrag' von Fr. 100,000
als Kaution zu hinterlegen.

Für den jährlichen Zuwachs des Deckungskapitals wird die Anlage
in schweizefiscner? Werten verlängt. Da^ Versicberungsäint trat mit den
ausländischen Lebensversicherungsgesellschaften bezüglich der
Durchführung des Bundesratsbeschlusses unverzüglich ' in Unterhandlung. Die
Gesellschaften, erklären sich sämtlich bereit, das Deckungskapital für die
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Saufenden Versicherungsverträge zu leisten. Da die Durchführung dieser
."Massnahme für die Gesellschaften aber eine umfangreiche- finanzielle
Operation bedeutet, so mussten ihnen für die Hinterlegung angemessene
Fristen eingeräumt werden.

Gleichzeitig mit. dem Erlass des Bundesratsbeschlusses wurden die
Vorarbeiten für die gesetzliche Regelung der erweiterten' Kautionspflicht
an die Hand genommen.' Ein vom Justiz- und Polizeidepartement
aufgestellter Gesetzesentwurf wurde Ende November 1915 von einer Experten-
kommissio'n ein erstes Mal durchberaten.

Durch. Bundesratsbeschluss' vom 5. März 1915 sind den konzessionierten

Lebensversicherungsgesellschaften - in ihrem Anwerbebetrieb die
Verwendung von .Nettokostenberechnungen oder andern
ähnlichen Aufstellungen, in. denen unsichere künftige Geschäftsüberschüsse im
vorneherein ziffernmässig von den Tarifprämien abgezogen oder.sorist
verrechnet, werden, untersagt worden. Zuwiderhandlungen gegen.das Verbot
sind unter die Strafvorschriften des Aufsichtsgesetzes gestellt. Der
Bundesratsbeschluss trat am 1. Juli 1915 in Kraft. Es erschien dringend, da-im
Hinblick auf die durch den Krieg geschaffenen wirtschaftlichen Verhältnisse:

von den Gesellschaften eine Garantie für die Zuverlässigkeit der
Gewinnberechnungen noch weniger übernommen 'werden konnte als in
Friedenszeiten. Die Verwendung der Zahlen der bisherigen Gewinnaufstellungen

ist mit einem ehrlichen Anwerbebetrieb nicht mehr vereinbar,
und gewissenhafte .Gesellschäften haben denn auch schon vor Erlass des
Verbotes von der Anwendung dieses Änwerbemittels abgesehen. Die
Gesellschaften wurden veranlasst, das etwa noch im schweizerischen
Anwerbebetrieb vorhandene Nettokostenmaterial zurückzuziehen. Die
Aufsichtsbehörde hpfft, dass dieses Verbot dazu beitrage, die schädlichen
Auswüchse eines masslosen Konkurrenzkampfes zu unterbinden.

En date du 11 mars crt., le Departement suisse dej'bconomie publique
•(Division des marchandises), a publib un

Reglement concernant la vente de la benzine
dont nous faisons suivre le texte ci-aprbs:

Art. 1. Lc Departement suisse de l'6conomie publique ne vend.de la
benzine que par wagons-citernes complets de 10,000 kg, au moins, franco
station suisse de chemin de fer plaine. Le paiement doit.Atrc effectub
•chaque fois,'suivant avis, avant reception de la marchandise.

Art. 2. Lbs acheteurs "de wagons sont tenus de satisfaire equitable-
ment et dans la raes.ure.du possible ä toutes les demandes de benzine.
Si des plaintes fondees pour refus de livraison sont forinül6es, le Dbpar-
tem'ent suisse de l'6conomie; publique peut contraindre les negotiants en

.gros dont il s'agit ä effectuer lä divraison.
Art. 3. Les achats de 'benzine cn gros et en mix-gros doivent btre

effectues dans la mesure des besoins immbdiats; • aussi longtemps que
les importations ne suffiront pas' aüx besoins gbnbraüx, le stock rie pourra
en aueun ca's depasser la quäntitb merisuclle p'erpüe en moyenne dürarit
l'annee 19|13.

Art. 4. Quiconque possede, lors de l'entrbe en vigueur des presentes
dispositions, un stock dbpassarit la moyenne de lä quäntitb mensuelle
percuc durant l'annbe 1913, döit en informer immediatement le Departement

suisse de l!6cohomie publique.
'

Art.'5. Les vepdeurs de benzine sont tenus de repartir leurs
provisions aussi egalement que possible. Les provisions existantes doivent

-etre c6d6es en premier lieu aux cönsommatcurs ayant besoin de benzine
non päs pour des büts de luxe, mais pour des buts industriels, pour
autos- de' seryiee, etc..

Art. 6.' Les maisons qui .ont cn vue ,1'achat de wagons-citernes complets

ont ä i'ndiquer immediatement ä lä division des marchandises, afin
de lui permettre d'etablir la cote de repartition, les quantitbs de benzine
(en kilos) qu'elles ont import6es par wagons comple.ts durant l'annbe 1913.
Tant que la division des marchandises ne sera pas en possession de ces
indications, il he sera pro'cbdb ä aueune repartition.' Le Departement
suisse de l'6.conomie publique est autorisb ä faire contröler ccs indieätions,
ainsi que les quantitbs emmagasinbes.

Toute indication inexaote serä pünie conformbment aux articles 6 et
7 de l'arrbtb du Conscil fbdbral du 12 fbvrier 1916.

Art. 7. Celui qui ne se conforme pas aux dispositions ci-dessus est
dechu du droit.d'obtenir de la benzine., Celui qui contrevient aux mesures
du Dbparteriient suisse de l'bconomie publique ou de la division des
marchandises sera puni cönform6merit aux articles 6 et 7 de l'arrbtb du
Conseil fbdbral du 12 fbvrier 1916.

Art.. 8. Celui qui'veut obteriir de la benzine, doit se soumettre. par
ecrit äu present rbglement.

Art. 9. Les prbsentes dispositions entreront cn vigueur le 13 mars 1916.

Prix maximums de la benzine
En vertu de l'arrete du Coriseil f6d6ral du 12 fevrier 19161), le

Departement- suisse de l'bconomie "publique fixe comme suit les prix
maximums de la benzine:

1° Prix de vente par la division des marchandises: Benzine d'auto-
mobile, environ 700/730, fr..58 .'les 100 kg.; benzine pour dbgraissage,
environ 740/760, fr. 51 les 100 kg.

Les livräisons se font pär wagons-citernes de 10,000 kg. au moins,
franco station suisse de chemin de fer plaine. Est determinant le poids
constate eri gare, ä l'arrivbe ä la fronti6re; suisse;

2° Supplement maximum que peuvent bxiger les negotiants cn gros,
lorsqu'ils reverident la benzine par wagons' complets de 10,000 kg. ,au
moins: 75 centimes par 100 kg.

• 3°.Supplement maximum que peuvent exiger les negotiants en gros,
lorqu'ils cbdent la benzine par futailles ä des revendeurs ou ä des consomma-
teurs: fr. 7.par 100 kg. Ce supplement maximum ri'est applicable.qu'eri cas de
livraison d'au nioins 250 kg. nets en un envoi. Tous les frais de transport
par cherain defer, qu'il s'agisse de lä marchandise mbme ou de futailles
vides, sont ä la charge de l'acheteur. Pour les livraisons franco domicile
de l'acheteur, un supplement extraordinaire allant jusqri'ä fr. 1 par
100 kg. nets .peut en outre ötre exigb.

4° Prix maximum pour la vente au detail par quantitbs de 5 litres
et plus: Benzine d'autoniobile, environ 700/730, fr. 65 les 100 litres;
benzine pour dbgraissage, environ 740/760, fr. 58 les. 100 litres.

Le prix par litre pour la vente au detail correspond done ä celui
par kilo pour la vente en gros.

Pour la vente de quantitbs infbrieures ä 5 litres, le prix reste libre.
La vente en detail aura lieu exclusivement par litres.

5° Toute contravention aux: prix. maximums fixbs ci-dessus sera punie
conform6merit aux articles 6 et 7 de 1'arretb du Conseil fbdbral du 12
fbvrier 1916.

'Ces articles ont a teneur suivante:
«Art. 6. Le Departement de l'bconomie publique est autorisb ä-

infliger aux personnes ou maisons qui importent de la benzine et du
pbtrole ou font le commerce en gros de cet.te marchandise, pour
contravention au present arrbtb du aux dispositions gbnbrales ou speciales
6dict6es par le D6parteriient de l'bconomie publique, des amendes jusqu'ä
fr. 10,000 dans chaque cas; il peut aussi reuvoyer les coupables aux
äutoritbs caritonales pour Ötre punis en vertu de l'article 7.»

«Art. 7. Les contraventions aux dispositions du present arrbtb, ainsi
qu'aux prescriptions 6dict6cs par' le Departement de l'bconomie publique
seront punies d'unc amende de 25 ä 10,000 francs ou d'emprisonnement
jusqu'ä un mois. Ces deux pbnalitbs pourront btre cumulbcs.

Seront corisidbrbs comme auteurs dans lc commerce en gros et en mi-gros,
le vendeur et l'acheteur,, et, dans lc commerce cn detail, le vendeur.

La poursuite et lc jugement des contraventions visbes par lc present
arretb sont du ressort des tribunaux cantonaux. La premiere partie du
Code p6riäl de la Cpnfedbration suisse du 4 fbvrier 1853 est applicable.

Larticle 6 dcmeiire r6s'crv6.»
6° Le'prbsent arretb entre en vigueur le 13 mars 1916.

Elanahmen der eldg. Zollverwallang — (lecettes de ('administration federale des dooaaes

u..., 101= ioi« Hehreinnahme MindereinnahmellIo,,a, 1U15 »l1® Augmtntalion Diminution MoU
Fr. Fr. Fr Fr.

Januar, 4,506,867.06 3,971,061.53 — 536,806.43 Janvier
Februar 3,751,877.13 4,342,470.3S 590,593.20 Ftvrier
März 4,929,984.03 —" — — Mars
April 4,998,26 t. 70 — — — Avril
Mai 4,882,800.60 — — —. Mai
Juni 4,358,135.32 — — — Juin
Juli 4,718,695.36 — — — JuiUet
Aü'gust 3,734,442.66 — -= -=• Aoüt
September 3,915,668 04 — — — Septembre
Oktober 4,489,234.89 — — — Octobre
November 4,517,917.24 — — — Novembre
Dezember 5,999,941.19 — — — Dictrnbrt
Jan.-Febr. 8,258,745 09 8^18,531.86 ÖJ 78i;. 77 — Janv.-Fcvr.
Jan.-Dez. 54,803,829.11 — — —- Janv.-Fic.

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des vlremeuts postaui
Uebertoeisungskurs vom 15. Märe an — Qours .de reduction äpartir du 13 mars

Deutschland Fr. 93.60 — 100 Mk Allcmngne
Oesterreich „ 65. — — 100 Kr. Autrlche
Ungarn ". „ 65.— 100 „ Uopgrlo
Italien „ 79.— —• 100 Lire Italic
Luxemburg „ 88. — 100 Franken Luxembourg
Grossbrltnnnlen „ 25.30 1 Pfund St. Grnnde-Bretagna
Argentinien „ 603.50 ~ 100 Goldpesos Argentine

NB. Wegen den grossen Kursschwankungen werden von nun an Aufträge über
2000 Mark, 2000 Kronen oder 2000 Lire nur bedingt entgegengenommen. Der Kurs ftr
solche Ueberwei8ungen- kann vorher bei den Postscheekburenux erfragt werden.

A cause des fluctuations frequentes des conrs, les demandes de virement au-dessut
de 2000 marks, 2000 couronnes ou 2000 lires ne peuvent dordnavant 6tre aeeeptdes que
conditionnellement. Le cours pour de tels virements peut fitre demandd aux bureaux des
cheques postaux.

') Voir F. o. s. du c., n<> 38, du 15 fdvrier 1916.

Annoncen - Regie:
HAASBBfSTEIN A TOOIiF.R Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annonces: - ""'11

IIAA8E1V8TEIN A VOGLUB

'Wintertliixi*
Der per 31. März 1916 fällige Coupon unserer Aktien

wird von heute ab mit

Fr. 70
an unserer Kasse eingelöst. (1129 Z) 547,

WINTERTHUR, den 10. März 1916.

Der Verwaltungsrat.

Sotii misse dss Hats au laii [reisiei S. S.

LAUSANNE =±=
Dans leur asscmbldc du 9 mars. 1916, les actionnaires ont votd

la rdpartition d'un dividende de 4 °/° 'ur les actions, pour l'exer-
cice de 1916.

Le paiement a lien immediatement, sur prdsentation du coupon
N° 1, par ¥r. 1, au domicile de la Baiiqne CDs, 8dimld-
lianser Cle., A Lausanne. 30776 L (527!) '

Service du fiaz Moutier
Rothenbach & Cie., Soei6t4 eis commaudite par actions

Convocation de l'assembläe sdndmle'des actionnaires
le Ier avril 1916, ä II h. 40, ä l'Hötel de la gare, ä Moutier

ORDRE DU JOUR:
1° Adoption des comptes et du bilan, rapport des commissaires-verificateurs, dbcharge

au conseil' de surveillance et ä la gbrance.
2° Decision Sur la repartition du benefice net.
3° Noriiination de 2 commissaires-v6rificateurs.

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que Je rapport des commissaires-verificateurs

sont, jusqu'au 1er avril, mis ä> la disposition des actionnaires au bureau de la
Söciete, ä Moutier. 1741 Y (5421)

Berne, le 4 mars 1916.

Au nom du conseil de surveillance:
lies gbrantsi.
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CONCORDAT
Prolongation. d.e sursis concordataire

Tribunal civil de Boudry
(Art. 293 ä 317 L. P.)

Däbiteur: Charles-Albert Thiäbaud-Armengaud, nägociant
en vins, St-Aubln (Neuehätel).

Date de 1'ordonnance accordant la prolongation de sursis:
lO mars 1916.

L'ässembläe des cräaneiers, primitivement fixäe au jeudi,
16 mars 1916, ä 2 heures de l'apres-midi, ä l'Hotel-de-Ville
de Boudry, est renvoyäe. Un avis ulterieur indiquera la date
de cette assembläe. '

(555
Neuchäfel, le 11 mars 1916.

Le commissaire au sursis concordataire:
JEAN ROULET, avocat,

;

Neuchätel, Place Puriy 5.

Zu vermieten
im St. Annahof, Bahnhofstrasse 57 in Zürich
(zentrale Lage): Nach Wunsch einzurichtende

MfifMme
in beliebiger Grösse. Zentralheizung. Warmwasserversorgung.

Personen- und Warenaufzüge.
Ausführlicher Prospekt auf Wunsch durch

Lebensmittelverein Zürich.

Mtriziiatswerk Altdorf

Einladung zur ordentlichen Seneraloersammlans
Freitag, den 31. März 1916, vormittags II1/* Uhr

im Hotel Löwen in Altdorf

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht.
3. Abnahme der Jahresreehnung pro 1915, sowje Beficht

der Reehnungsrevisoren und Decharge-Ert'eilung an
Verwaltungsrat und Direktion.

4. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

5. Wahl der Reehnungsrevisoren und der Suppleanten.
Eintrittskarten, auf den Namen lautend,, können bis..

Mittwoeh, den 29. März 1916, abends 5 Uhr, auf unsern
Bureaux in Altdorf und Luzern bezogen werden. Für die'
Stimmberechtigung der Namenaktien ist das Aktienregister
massgebend. Handänderungen von Aktien, wenn sie für diese
Generalversammlung Berücksichtigung finden_ sollen, sind
ebenfalls bis zu obigem Termin in unserem Geselisehaftsbureau
in Luzern anzuzeigen und die Titel zur Vormerkung vor-'
zuweisen.

Jahresreehnung und Geschäftsbericht, sowie der Berieht
der Reehnungsrevisoren liegen innert gesetzlicher Frist auf
unsern Bureaux, in Altdorf und Luzern .zur Einsieht der
Aktionäre auf. (552.)

Altdorf, den 9. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

Cli. Blankai't.

Ruplle RnpM 111 inRase

Uli. orMlü taialMiiiii der Aktionäre

Montag, den 27. März 1916, nachmittags 3 IJlir,
im Sitzungszimmer des Schmiedenhofes in Basel

Traktan den:
1. Bericht und Rechnung über das Geschäftsjahr 1915.
2. Bericht der Revisoren.
3. Abnahme der Reehnung und Deeharge-Erteilung an

den Verwaltungsrat.
4. Besehlussfassung über die Verwendung des Betriebs¬

ergebnisses.
5. Wahl der Revisoren und eines Suppleanten pro 1916.
Die'Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnung, sowie

der Bericht der Revisoren werden vom 20. März 1916 an zur
Einsicht der Aktionäre im Bureau der Gesellschaft,
Maulbeerstrasse Nr. 83, aufgelegt sein. (545.)

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung
persönlich oder durch sehriftlieh bevollmächtigten Vertreter
(Aktionär) teilnehmen wollen, haben ihre Aktien drei Tage
vorher bei der' Gesellschaft oder dem Sehweizerisehen
Bankverein in Basel zu deponieren. H 1410 Q

Basel, den 11. März 1916.
Der Präsident des Verwaltungsrates:

lt. 3f. Brüderlin.

Aktiengesellschaft

Len & Co» Zürich
Gegründet 1755

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversommlans
auf Mittwoeh, den 29. März 1916, vormittags 10 '/j Uhr, In nnser Bank-
gebäude, Bahnhofstrasse 32 (Sitzungszimmer des Yerwaltungsrates),
eingeladen.

Traktanden:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Rechnung über das

Rechnungsjahr 1915 .gemäss Antrag der Herren Revisoren;
Erteilung der Decharge an den Verwaltungsrat und dieDirektion.

2. Antrag des Verwaltungsrates betreffend die Verwendung des

Reingewinnes.
3. Wahl der. Kontrollstelle für das Jahr 1916.
4. Statntenrevision.

Die Bilanz und die Gewiun- nnd Verlnstrechnung liegen vom
18. März 1916 an auf unserem Bureau zur Einsicht der Herren Aktionäre

auf.
Die Stimmrechtsausweise für die Generalversammlung können gegen

Vorweisung der Aktien oder gegen genügenden Ausweis über den Besitz
derselben vom IC. bis und mit 2C. März 1916 während der
Kassastunden bezogen werdCD:

in Zürich: an unserer Wertschriftenkasse sowie bei. nnsern
Depositenkassen Heimplatz, Leonhardsplatz und
Industriequartier;

bei unserer Filiale;
„ der Berner Handelsbank;
„ der Solothurner Handelsbank;
„ der Solothurner' Handelsbank, Filiale Ölten;
„ der Basler Handelsbank;
„ der Schweizerischen Kreditanstalt;
„ den Herren A Sarasin & Co.;

der'Schweizerischen Kreditanstalt;
den Herren Hentsch & Co.;
den Herren Wegelin & Co.

Bei diesen Stellen ist alsdann der Geschäftsbericht pro-1915 mit
dem Bericht der Herren Revisoren erhältlich. 546 (1120 Z)

in Stäfa:
in Bern:
in Solothum:
in' Ölten:
in Basel:

in Genf:

in St. Gallen:

Zürleh. den 9. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident:

E. Usteri-Pestalozzl.

I
MM. les aetionnaires de la Sociäte Anonyme des Verrefies

de Moutier sont:convoqu6s en

aösfciblee generale ordinaire'
pouMe nWcredi, 29 mars 1916, ä 3 h. de l'apres-midi

all bureau du siege social ä Moutier
avee l'ordfe du jour suivant:

1° Rapport du eonseil sur l'exercice 1914-15.
2° Rapport des värificateurs des comptes.
3° Approbation du rapport du conseil d'administration

et des comptes et dächarge au conseil d'administration.
4° Nomination d'administrateurs.
5° Nomination des värificateurs des comptes pour l'exer-

eiee 1915-16.
6° Fixation de l'indemnity pour le .eonseil et pour les

värificateurs des comptes pour l'exereice 1915-16.
Pour prendre part ä l'assembläe gänäräle, les aetionnaires

devront, 5'jours au moins avant la räunion, däpsser leurs
titres ä la'caisse sociale ou produire au conseil d'administration

ün räcäpissä de depöt ae leurs titres dans un ätablisse-
ment de banque. 5456 J (5511)

Moutier, le 11 mars 1016.

L.e conseil d'admlwlstratlon.

St. fiallei \mim L-t,
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 9. März a. c.

wird die Dividende pro 1915 mit 7 % -

Fr. 35 per Aktie
festgesetzt.

Die Einlösung des Coupons Nr. 5 erfolgt sofort bei der
Schweizerischen Bänkgesellsehaft in Lichtensteig, St. Gallen,
Wlnterthur und Zürich. (W 615 G) 544,

Lichtensteig, den 10. März 1916.

Die Direktion.

F>ivi<ienidLeia - Zahlung
Die Dividende für das Jahr 1915 kann gegen Abgabe des

Coupons Nr. 66 mit Fr. ZZ per Aktie
an unsern Kassen in Liestai, Basel oder Gelterkinden
bezogen werden.

Den .Coupons ist ein Nummernverzeiehnis, für welehes
Formulare an den Sehaltern erhältlieh sind, beizulegen.

Liestal, den 11. März 1916.

(5641) Die Direktion.

Roll en .SiTfesfcm
Car'tonasäcn&Zuschni ffe

In aller: Grössen

Helle, grosse

Loser-ßOume
zu Meten

ca. 650 m2 mit Geleise-An-
sehluss in Affoltern bei Zürich.

Anfragen an o f 865 (520 0
Jules Enhn & Go., Zürich.

Zo Kaufen gesucht
Für eigenen Verbrauch einige

Bauntann, KoelliHer & Tie.,
1119 z Küricli. 5491

=S

Les

insertions
pour les

ünunciers
j

commercants

et indusirlels

trouvent dans la

ti

la pabllcttt la plaa
Hendl« et la plaa

effieaee

ÖQ IBDtKU

Haascastein <fc Voller

Zn verkaufen

2 BrieFmifzOSe
mit Handbetrieb, für einen Maxi-
malabstand von 4 !/a 'm. ms (<*s(j)

Kantonalbank in BleL

A vendre (««»U)

2 mmm
ä main pour lettres et petita pa-
queta, distance maximale 4 '/» m.

Banque Cantonale ü Blenne.

B0T~ Buchführung ~"Vn
Ordne zuverlässig, rasch diskret,

vernachläsaigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexper-
tiaen, Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System

.mit Geheimbnch. Prima Referenzen.
Komme anch nach auswärts. '

H. Frisch, Nene Beckenhofstr. 15,
Zflrleh VI. (61)
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Einladung an die Herren Aktionäre
zur

ordentlichen Geiieialversanimlnug
auf Samstag, den 25. März 1916, nachmittags 4 Uhr,

im Restaurant Erlengarten in Giarus

Traktanden:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes des Verwaltungsrates

pro 1915:
2. Vorlage der 1915er Jähresrechnung; Bericht der

Kontrollstelle und Decharge-Erteilung a,n die
Verwaltungsorgane.

3. Beschlussfassung über die Verwendung des Jahres-
"

ergebnisses.
4. Motionen, lt. § 15 der Statuten.

Geschäftsbericht und Rechnung sowie der Bericht der
Herren Rechnungsirevisoren liegen vom Ii. März a. c. an für
die Aktionäre im Bureau der Brauerei zur Einsicht offen.

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind die "Aktien
his spätestens Mittwoch, den 22. März a. c. beim Bankhause
J. Leuzlnger-Fischer in Giarus gegen Aushändigung der
Zutrittskarten zu hinterlegen. 540 (341 Gl)

Giarus, den 10. März 1916.

Ian des Verwaltoagsrates der Brauerei Erien A.-G..

Der Aktuar: Der Präsident:
B. Trümpy. - J. Leuzinger-Fischer.

i-(i.CliiierMnetlit,Mtli

Einladung
zur

am 31. März 1916, nächmittags 2 Uhr,
im Bureau ifer Gesellschaft, Seefeldsträsse 279, Zürich 8

v *

Traktanden:
'' Abnahme des Geschäftsbörichtes, der Jähresrechnung

und Bilanz sowie des Berichtes der Kontrollstelle.
2. Beschlussfässung über die Verwendung des

Reingewinnes.

3. Wahl des Verwaltungsrates.
4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung liegen vom
15. März a. c. in unserem Bureau zur Einsicht der Herren
:Aktionäre auf. Ebendaselbst können.bis und mit 30. März a.c.
•gegen Ausweis über den Aktienbesitz Eintrittskarten zur
Generalversammlung bezogen werden. 532 (1112 Z)

Zürich, den 11. März 1916.

Der Verwaltungsrat.

LA «EHUEVOISE
Gompagnie d'assurance sur la vie

— GENEVE —
MM. les actionnaires sont convoqü6s en

;> assemblee generale ordinaire
pour ie mereredi, 22 mars 1916, ä 4 heu res de l'apr6s-midi,

au stege social, 10, rue de Hoiiande, ä Geneve

ORDRE DU JOUR :

1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport de MM. les commissaires-vferificateurs des comptes.
3° Approbation des comptes et de la gestion du conseil

d'administration.
4°. Nomination d'un administrateur dont les fonctions ex-

pirent ce jour.
5° Nomination* de» vferificateurs des comptes pour l'exer-

cice 1916: 20419 X (529!)
Aux termes de l'art. 641 du Code des Obligations, le bilan,

le compte de profits et pertes. et le-rapport de MM. les com-
missaires-v6rificateurs seront d6pös6s au siöge social, ä la
disposition de MM. les actionnaires, ä partir du 11 courant.

Spiff- und Lelhhasse Huttoil

Der Dividenden-Coupon pro 1915 unserer Aktien kann
von heute an mit '

6 Ol.

an unserer Kasse eingelöst werden.

Hu.ttwll, den 6. März 1916.
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Die Verwaltung.

Le livret de la Banque Populate Suisse, ä Lausanne,
N° 3816, aü nom de Madame Veuve Bertha NOVERRAZ, n6e
Weingarten, ä Viflette, et le livret de soci6taire du möme
etablissement, N° 48367, au nom de Monsieur Octave VANNAY,
fabricant de passementerie, ä Lausanne, sont 6gar6s. Les
porteurs actuels de ces livrets sont invitds ä les präsenter
dans les six mois ä partir d'aujourd'hui, ä la Banque Popu-
laire Suisse, ä Lausanne. Passfe ce d61ai, les dits livrets seront
ännul6s et il en sera d61ivr6 des duplicata.

Lausanne, le 10 mars 1916.

30778 L (528!) Bänqne Populaire Suisse.

Ä
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiemit zur

ordentlieben Generalversammlung
Montag, den 27. März 1916, vormittags II Uhr,

im Sitze der Gesellschaft, Albängraben Nr. 18, in Basel

eingeladen. 523 (1352 Q)
Traktanden:

1. Abnahme des Berichtes, der Rechnung und Bilanz
für das Jahr 1915 und Erteilung der Decharge an
die Verwaltung, sowie Beschlussfassung; über die
Verwendung des Reinertrages nach Vorlage des
Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2. Wahl der Kontrollstelle für das Jahr 1916.

Zur Teilnahme an dieser Versammlung haben die Herren
Aktionäre ihre Titel bis' spätestens den 24. März bei der.
Geseiischaftskasse, dem Schweiz. Bänkverein in Basel, Zürich,
St. Gallen, Genf "und Lausanne, der. Eidgenössischen Bank
A. G. in Zürich oder deren Comptoirs zu hinterlegen.

Die Jahresrechnung und die Bilanz, sowie der Bericht
der Herren Rechnungsrevisoren liegen vom 20. März an im
Bureau der Gesellschaft zur Einsicht auf.

Basei, den 8. März 1916.

Der. Präsident des Verwaltungsrates:
A. Siinoulus.

IIIS

Einladung zulf-diesjährigen ordentlichen

* -

auf Mittwoch, ^en l5v März 1916, nachmittags 4 Uhr

ign Glarnerhof in Giarus

Traktänden: Laut Jahresbericht.
Allfällige Anträge erbitten wir uns bis spätestens 5. März

d. J. einzureichen?'Die Bücher liegen Ihnen inzwischen auf
unserem Bureau zür Einsicht auf. (279 Gl.) 415

Namens des Verwaltungsrates
der Stemkohlen-Konsum-Gesellscliaft Giarus,

V • ' • •

Der Präsident: Der Direktor:
H. Knbll-Trflmpy. A. Bachmann.

Systeme Berthoud, Borel & Oie.
a CORTAILLOI)

MM. les actionnaires sont convoqu6s en

asse|nibl4e g^n^rale
pour le 22 mars 1916, ä 11 benres du matin

A l'IIotel-de-Ville de Veuchfttel
Vordre du jour:

1° Rapport sur l'exercice 1915.
2° Rapport de MM.'les commissaires-v6rificateurs.
3° Approbation des comptes; Fixation du dividende.
4° Nomination de deux administrateurs, en.reinplace-

ment de deux administrateurs sortants et rfedligibles.
5° Nomination de deux v6rificateurs de comptes et

d'un suppl6arit pour l'exercice 1916.
6* Divers. 620 N (3661)

Pour pouvoir prendre part ä cette assembl6e, MM. les
actionnaires sont pn6s de deposer leurs titres avant le 17 mars
ä l'une des caisses ci-apr6s:

: Bankverein Suisse, ä Bäie,
MM. Pury & Cie., ä Neuchätei,

Perrot & Cie., ä Neuchätei,
Du Päsquier, Montmoilin & Cie., ä Neuchätei,

ou au Stege social, ä Cortaillod. '
Les r6c6piss6s.de d6pöts et constatations de d6pöt dans

les Maisons de Banque seront accept6es*au lieu et place des
titres eux-m6meä. Le rapport des cömmissaires -v6rificateurs,
le compte: de profits et. pertes et le bilan äu 31 d6cembre
1915, seront ä lä'disposition de MM.'leä actionnaires, ä partir
du 13 marg, au: stege. social, ä Cortaillod.

Cortaillod, -le 21 f6vrier 1916.
- * * Y - ' -

1 l.e comeil d'administration.

Bern.
Schweiz. Handelsamtsblatt.
Der Bund.
Anzeiger für die Stadt Bern.
Offizielles Schweiz. Kursbuch.

Schweiz. Conducteur.

Basel.

Basler Nachrichten.

Soiothurn.
Solothurner Zeitung.

Luzern.
Vaterland.

Chur.
Neue Bündner Zeitung.

Glariis.
Glarner Nachrichten.

Genfcve.

Journal de Gen6ve.
Courrier de Gen6ve.

Lausanne.
Gazette de Lausanne.
La Revue.
La Petite Revue.

Montreux.
Journal des Etrangers.
Feüille d'avis.

Neuchätei.
Suisse lib6rale.

Chaux-de-Fonds.
National Suisse.
Feuillc d'Avis.
F6d6ralion Horlog6re.

Blei.
Express.
Bieler Tagblatt.
Journal du Jura.
Seeländer Tagblatt.

Burgdorf.
Burgüorfer Tagblatt.
Schweiz. Eisenbahn-Zeitung.

D616mont.

D6mocrate.
Der Berner Jura.

Porrentruy.
Jura.
Pays.

St-Imier.
Jura Bernois.

Fribourg.
La Libert6.
Ind6pendant.

Belllnzona.
II Dovere.

Lugano.
Corriere del Ticino.
Gazzetta Ticinese.

Locarno.
Cittadino.
Tessiner Zeitung.
Offizielles Fremdenblatt.

Annoncenannabme

miOD IL Ii.

Ha&senstaln 4 Yogier
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empfehlen ihre neue Niederlassung in

Bordeaux
7, Rue Lafayette

(ImmcuWe L<s la Banque de Bordeaux, 1" Etage)

Telegrammadresse „NATURAL"
Telephon 4007

für Bezüge aus England, Amerika etc.
Eigenes Verkehrs- und platzkundiges Personal.

Jede Auskunft bereitwillig und kostenlos.

Hochachtend

lltinllfMiIHl.
Vereinigte Häuser

Flechtet & Urspring Mil

8. natural, le Conltre 81
(W9Q)S4a.

Kommandit-Aktiengesellschaft

kmmm Dm, Rfllitt s (o.

Einladung zur Oeneraluersomnluni
auf Samstag, den 1. April 1916, nachmittags 3 Uhr,

im Bureau der Gasversorgung in Delsberg

Traktanden:
1. Abnahme der Jahresrechnung und Bilanz sowie des

Berichtes der Rechnurigsrevisoren lind Decharge-
Erteilung an Aufsichtsrat und Vorstand.

2. Beschlüssfassung über Verteilung des Reingewinnes.
3. Neuwahl des Aufsichtsrätes.
4. Wahl der Kontrollstelle. 541
5. Unvorhergesehenes.

Bilanz, Gewinn- und Vcrlustrechnung sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen zur Einsicht der Aktionäre
im Bureau der Gesellschaft in Delsberg bis und mit 1. April auf.

Bern, den 4. März 1916.

Im Auftrag des Aufsichtsrates,
Der Vorstand.

Elektrizitätswerk Sdiwyz

Bin.lad.nng
zur

ordentlichen Genfralversauiuilnng
Freitag, den 31. März 1916, nachmittags 3 Uhr,

im Rathause in Schwyz

Traktanden:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes, und der Jalires-

rechnuug pro 1915 sowie des Berichtes der
Rechnungsrevisoren, Decharge-Ertcilung an den Vcr-
waltungsrat und die Direktion.

2. Beschlussfassung über Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und eines

Ersatzmannes.

Eintrittskarten, auf den Namen lautend, können bis
Mittwoch, den 29. März 1916, abends 5 Uhr, auf unsern
Bureaux in Schwyz und Luzern bezogen werden.

Jahresrechnung und Geschäftsbericht sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen innert gesetzlicher Frist auf
unseren Bureaux. in Schwyz und Luzern zur Einsicht der
Aktionäre auf. 537

Luzern, den 10. März 1916.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Ch. Blankart.

1.-G. fhr Saud- & Klwcrwortong Milan

Der Verwaltungsrat der A.-G. für Sand- & Kiesverwertung Nidau beehrt sich hiedurchr
die-Herren Aktionäre za der

Samstag, den. 25. März 1916, nachmittags 3 XJlir*
im Hotel Stadthaus in TVidau

stattfindenden

4. ordentlichen Generalversammlung
unter Hinweis auf nachverzeichnete Traktandenliste höfl. einzuladen.

Traktandenlistc:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungssrates, der Jahresrechnung und

Bilanz pro 1915 sowie des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3. Beschlussfassung über Decharge-Erteilung an .den Verwaltungsrat und Direktion.
4. Beschlussfassung über die Anträge des_ Verwaltungsrätes ^bezüglich Verwendung,

des Jahresergebnisses.
5. Wahl der Kontrollstelle. 456, U (5431)
6. Unvorhergesehenes.

Nldau, den 10. März 1916.

Namens des Yerwaltungsrates, }I
Der Präsident: Aug. Spychlger. Der Sekretär: H. JEtorro.

zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Montag, den SO. März 1916, nachmittags 3 TJhr

im Hotel Engel in Riehterswll
TTaktandenr

1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Bericht des Verwaltungsrates über das Betriebsjahr 1914/1915 und Vorlage der

Jahresrechnung mit Bilanz per 30. September 1915.
3. Bericht und Antrag der Kontrollstelle betreffend die Jahresrechnung und Bilanz

sowie Abnahme derselben und Decharge-Erteilung.
4. Erneüerungswahl von 5 Mitgliedern des Verwaltungsrates. -

5. Wahl der Kontrollstelle.
Rechnungsabschluss und Bericht der Kontrollstelle liegen vom 13. März an im Bureau

der Gesellschaft den Herren -Aktionären zur Einsicht auf. 521 (1093 Z)
Die Stimmkarten für die Generalversammlung können von den Herren Aktionären bis

zum 20. März mittags auf unserem Gescbäftsbureau bezogen werden.

Riehterswll, den 6. März 1915.

Der Yerwaltungsrat.
ßnchdrucVerr' TT .T^VT £ Co in Bern — Imprimerie H. JT5NT & Co., ä Berne


	

